Ev.-luth. Kindertagesstätte Moringen	[image: ]
Lernen mit Kopf, Herz und Hand


Ein letzter morgendlicher Rundgang durch unsere Kita
	Unsere Kindertagesstätte - ein Ort für Kinder ab 1 Jahr (Teil 6)

Sie sind der Einladung vom letzten Gemeindebrief gefolgt und besuchen uns heute in der Krippe. Sie öffnen die Eingangstür und sehen einige Eltern, die sich in der Elternecke angeregt über die Eingewöhnung und Entwicklung ihrer Kinder austauschen. Sie lauschen einen Moment den Stimmen und gehen ein paar Schritte weiter in den Flur. Hier befinden sich die Garderoben und Eigentumsfächer der Kinder. Da entdecken sie zweit Türen. Die eine Tür geht in die ganztags und die anderer in die halbtags Krippe. Sie schauen sich beide Gruppen an und stellen fest, dass diese zwar etwas unterschiedlich eingerichtet sind, aber die gleichen Aktionsbereich für die Kinder bieten.
          [image: Ein Bild, das Im Haus, Wand, Inneneinrichtung, Mobiliar enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]              [image: Ein Bild, das Im Haus, Wand, Inneneinrichtung, Boden enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Ein Bereich den Sie ausmachen konnten war der Bewegungsbereich. Hier konnten sie Kinder beobachten, die sich je nach ihren Bedürfnissen selbständig im klettern, rutschen, ballancieren, kriechen, laufen, springen, gehen, drehen, rollen und schaukeln erproben konnten. Im Essraum sahen Sie Kinder , die in Begleitung einer pädagogischen Fachkraft, sich geschickt und fachkundig am gesunden Tischbuffet ihren Bedürfnissen nachgingen. Des Weiteren entdecken sie den gemütlich und heimilig eingerichtet Schlafraum. Hier haben Sie am frühen morgen noch kein Kind angetroffen. 
[image: Ein Bild, das Im Haus, Inneneinrichtung, Wand, Mobiliar enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Ein weiteren Bereich den sie noch entdecken konnten, war die Kuschel- und Leseecke. In dieser Ecke erblickten Sie Kinder, die sich in Decken und Kissen kuschelten um noch etwas zu träumen. Die Gruppenräume ansich waren mit vielfältigen und vielseitigen Materialien ausgestattet, nach dem Motte „Viel von Wenig“. Die gewählten Materialien regten die Kinder zum selbständigen  ausdauerndem Handeln und Explorieren an. Die pädagogischen Fachkräfte standen in Beziehung mit den Kindern und ermunterten die Kinder etwas auszuprobieren.
Nachdem Sie sich ausreichend in der Krippe umgeschaut haben verabschieden sie sich heute vom letzten Rundgang in unserer Kita. Bleibt gespannt was nun als nächstes berichtet wird.
Melanie Bense
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